
 

Informationen anlässlich des Weltwassertags 2017 

Der jährlich am 22. März stattfindende Weltwassertag wird in diesem Jahr unter dem Motto 

"WASTEWATER/Abwasser" stehen. Verantwortlich ist das UN-Entwicklungsprogramm UNDP, in 

Zusammenarbeit mit UNESCO, UN-HABITAT, UNEP, der Weltbank und UN-DESA. 

Nachhaltige Wasserwirtschaft bedeutet Verantwortung und kostenbewusstes Handeln. Die Erhaltung 

und Verbesserung des Wasserschatzes in einem der am dichtesten besiedelten Wirtschaftsräume 

Europas ist eine besondere Herausforderung für die Lebensgrundlage Wasser. Die Verbände der agw 

decken etwa die Hälfte der Fläche des Landes NRW ab und betreiben 300 Kläranlagen mit rund 19 

Mio. Einwohnerwerten. Neben diesen betreiben sie noch 37 Talsperren und sind für die Betreuung 

von rund 17.700 km Fließgewässer verantwortlich. 

Die hoheitliche Aufgabe der Errichtung und Vorhaltung von Infrastruktur zur Abwasserbeseitigung, 

Wasserversorgung sowie Pflege und Entwicklung der Gewässer bewirkte in der Vergangenheit 

generationsübergreifend maßgebliche Fortschritte für die Gesundheit bzw. Lebenserwartung und 

Lebensqualität der Bevölkerung. Sie ist gleichzeitig eine wesentliche Grundlage, um die Ziele von 

Wirtschaftswachstum und Entwicklung bzw. Erhalt einer intakten Umwelt miteinander in Einklang zu 

bringen. Dies gilt es zu erhalten und auszubauen. 

Der Bau der Kläranlagen war in der Vergangenheit ein wichtiger Schritt, um einerseits die 

hygienischen Bedingungen für die Bürger zu verbessern und andererseits die Gewässer zu schützen. 

Durch die stetige Entwicklung der Technik in den Kläranlagen wurden immer bessere 

Reinigungsleistungen erzielt. Insbesondere durch diesen Ausbau hat sich die Wasserqualität der 

Gewässer deutlich verbessert. Heute sind viele Gewässer wieder ein Lebensraum u.a. für seltene 

Arten. Auch der Freizeitwert der Gewässer hat sich deutlich erhöht, so dass ein Leben am und auf 

dem Fluss für viele heute wieder zur Selbstverständlichkeit gehört.  

Um diese Entwicklung auch zukünftig sicher zu stellen, bedarf es eines guten Ordnungsrahmens. 

Daher setzen wir uns in vielen Rechtsbereichen für klare Rahmenbedingungen ein. Immer unter der 

Maxime: Wasserwirtschaft in öffentlicher Verantwortung! 

 

Die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände NRW (agw) ist ein Zusammenschluss aus 

Aggerverband, Bergisch-Rheinischen Wasserverband, Emschergenossenschaft, Erftverband, 

Linksniederrheinischer Entwässerungs-Genossenschaft, Lippeverband, Niersverband, Ruhrverband, 

Wahnbachtalsperrenverband, Wasserverband Eifel-Rur und dem Wupperverband. 

 

 

 

 

 

 


